
veranschlagt werden, Aın der Perspektive, da{ß das Mt-Evan-
gelıum se1nes oriechisch-jüdischen Kontexts den natürlich Paulus
auch hat ern zeiıtgeschichtlich stärkeres erauswachsen der Christen do-
kumentiert be1 gleichbleibender Verwurzelung 1m Judentum. Ile diese
Schriften legen die heiligen Schriften Israels nıcht AaUs, sondern aktualisıeren
S1e der Hebräerbrief nımmt ıhre typologische Lektüre VO  Z FEıne Kon-
t1inu1tät zwischen Israel un Kırche hne Judentum Jak, PRetr)
wırd hergestellt un weıtere Schritte tolgen AB ER eigenen heidenchristlichen
Identität 1n Kırchenordnungen (Dıdache), be]1 den frühristlichen Apologe-
ten un: den Kirchenvätern (bıs 7E ]h.) Eınzelne utoren (Meliton VO

Sardes, Markıon), die sıch antıyüdısch hervorgetan haben (Adversos-Juda-
eos- Texte), können das vewachsene Fundament nıcht erschüttern, enn
nde des Jh steht der christliche Kanon mıt atl un nt! Büchern fest Das
vierte Kapiıtel benennt gebliebene Einheitsbande 1n den Irennungsprozes-
SCI] zwıschen Judentum un: Christentum. Das Buch schließt mMI1t eınem
Ausblick VO eıner Jüdıschen Reformenbewegung eıner staatlich A11CT -

kannten (Welt-) Religion.
Frankemölle hat 1n diesem Studienbuch se1ıne, W1e€e versichert, dreißig-

jährige Forschungs- und Publikationstätigkeit bılanziert. Er gehört den
Stimmen, die schon früh sıch bemerkbar machten, damıit die VO Christen
betriebene „Unterweisung ZUr Verachtung“ (der Juden [ Jules SAdC]) sıch in
CTASLE Wahrnehmung ıhrer 11n vewıssen Sınn äalteren Brüder“ (Johannes
Paul H.) wandelt. Das gelehrte Buch 1St nıcht allein den professionellen
Glaubensverkündern 4115 Herz legen. Seıne Lektüre wiıird auch gebilde-
ten Christinnen un Christen eiıne orofße Bereicherung se1InN.

Alwın Renker, Freiburg

Hans ermann Henrix (He)) Nostra Aetate FEın zukunftsweisender
Konzilstext. Die Haltung der Kırche ZJudentum Jahre danach. Eın-
hard Verlag, Aachen 2006 DL Seliten.

Im Oktober 2005 wurde weltweit eın wichtiges kırchliches Ere1ign1s aus
dem Jahrhundert erinnert. Vor Jahren WAar die Konzıilser-
klärung „Nostra Aetate“ NA) VO Zweıten Vatikanischen Konzıil verab-
schiedet worden. Damals stellte die katholische Kırche ach jJahrhunderte-
langer Feindschaft un: Verachtung das Verhältnis Zu Judentum 1ın eıner
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geradezu kopernikanischen Wende auf eIN Fundament. Seitdem hat
dieser ungewöhnlıch kurze Tlext eıne Breitenwirkung 1n der Kırche enttaltet
W1e€e aum ein anderer Konzilstext. Seine Rezeption gleicht dem Sentkorn,
das als leines Gewächs einem oroßen Baum erd Die otfizielle iırchli-
che Würdigung des Textes 1n Deutschland tand 1m Oktober 2005 in der
Bischöflichen Akademıe Aachen 9 deren ehemalıger Leıiter Hans Her-
INLATLYL Henr1x auf die Vorbereitung un: Durchführung der Tagung och
entscheidenden FEinflu{( SC hat Als Teilnehmer dieser Tagung
ann der Rezensent HET ankbar teststellen, da{f OFrt eıne hochgestimmte
Atmosphäre herrschte, fast jedes Referat C Perspektiven ber Entste-
hung, Wırkung un: zukünftige Bedeutung VO eröffnete un: 1n der
lebhaften un: anregenden Diskussion wichtige Beıträge hören

Am Anfang entwarf Roman Sıebenrock (Innsbruck) eınen auf-
schlußreichen Überblick ber die spannende Entstehungsgeschichte, den
Autbau un: die Intention VO aut dem Konzil. Josef Wohlmuth (Bonn)
erweıterte die historischen Betrachtungen dıe systematıisch-theologi-
sche Dimensıion. Er ZO kenntnisreich eıne theologische Bılanz, die sıch AaUus

der reichen Wırkungsgeschichte 4®} erg1bt, und sprach auch VO eıner
zweıten Phase der Rezeption, deren Grundzüge schon 1ın THICHECTECH päpstli-
chen, Jüdischen un theologıischen AÄußerungen erkennbar werden. Chri-
st1an Troll S]| (Frankturt), ausgewiesener Islamkenner, WwI1es darauf hın, da

auch für die Beziehungen der Kırche JA Islam VO  - fundamentaler Be-
deutung 1St Den vorherrschenden Eindruck, da{ß die orthodoxen Kirchen
och weıthın jJüdısch-christlichen Gespräch desinteressiert seıen, korr1-
xjerte Gr1207105$ Larentzakıs (Graz) un: WwI1es auf offizielle un: theologıische
Kontakte se1iner Kıiırche zum Judentum hın Johann Michael Schmidt (Köln)
eriınnerte daran, dafß die Bemühungen eın Neuverständnis des Juden-
LUmMS 1n der evangelıschen un: katholischen Kırche eher parallel un: C
Hen als gemeınsam erfolgt selen. Erfreulich WAar auch, da{ß Michael A. Sıg-
NEYT, Professor ün Rabbiner in South Bend USA VO dem wesentliche
Impulse für das jüdische Projekt DABRU MET ausgıngen, der Tagung
mafßgeblich beteiligt W AaTl. Er würdigte als eıne Wende 1m christlich-Jü-
ischen Gespräch, hne krıitisch den 1InweIls auf Themen unterlassen,
die weıterhın iın den Blick4werden müßten. Shimon Stein, Bot-
schafter des Staates Israel 1n der Bundesrepublik, gab die erfreuliche Inftor-
matıon, da heute ME Ausbildungsprogramm der Hebräischen
Universıität Jerusalem gehört. Er außerte oroßen Respekt für Papst Johan-
L1C5 Paul I8 und sprach VO den Erwartungen des Staates Israel Papst Be-
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nediıkt DEMV.I: Vor allem wünschte sıch die deutliche Stimme un den VT

nehmbaren Widerstand der Kırche, WE 1n der gegenwärtıigen Politik
Iran!) wiıieder dıie Auslöschung Israels gefordert werde. Eınen Höhepunkt
der Tagung ıldete das Refterat des Vorsitzenden der Deutschen Bischofs-
konterenz Kardıinal Karl Lehmann, der wıeder einmal die Zuhörer adurch
1n Erstaunen SCUZLE; WwW1e€e den Stand, die Detaıils un: auch die kom-
pliziıerten Probleme des jüdisch-christlichen Gesprächs kennt. Erfreulich
WAar auch seıne otfizielle Erklärung ANOStLA Aetate e1In tolgenreicher Kon-
zılstext“, dıe AB Schlufß verlas und dıe pragnant dıe gegenwartıge S1tua-
t10n AUS katholischer Sıcht beschreibt. Hans ermann Henr1x (Aachen), e1-
nNeTr der besten Kenner der Entwicklung, tührt klar un aspektreich iın das
wichtige Buch eın un: auch selbst eınen Beıtrag ber die Rezeption
V 1n den Kırchen Europas be1

Mıt diesem Sammelband lıegt eın wichtiges Dokument VOI; das schon
Erreichtes beschreıibt, hne dabei Perspektiven für die Zukunft VErSCS-
SCI1L. So WIF: d das uch seiınem Titel gerecht, der eın Wort Benedikts CN 71-
tiert: „Nostra Aetate Eın zukunftsweisender Konzilstext“.

Werner Irutwiın, Bonn

Waltraud Herbstrith, Edith Stein ıhr wahres Gesicht? Jüdisches Selbst-
verständnıs Christliches Engagement Opfer der Schoa PE Verlag, Br
lın 2006 145 Seıten.
Internationales Edith-Stein-Institut Würzburg He:) Edith Stein Jahr-
buch, Band Echter Verlag, Würzburg 2006 168 Seılten.

Die renommıerte Karmel-Bıiographın des Edith-Stein-Karmels 1n Tubın-
gCNH, Schwester Waltraud Herbstrith, 1St ekannt durch viele Veröfftentli-
chungen Teresa VO Avıla, Teresa VO Lisıeux, Johannes VO Kreuz un
AT Karmelspiritualıtät. In ıhrem Buch ber Edıch Stein zeıgt S1Ce auf sehr
fundierte Weıse, dafß hınter dieser TAaH och 1e] mehr steckt als ıhr allseits
bekanntes Martyrıum 1m Auschwitz. Edıth Steıin 1ST tatsiächlich elne der
SallzZ großen Frauengestalten des Jh un S1€e 1STt VOT allem das, W as Wal-
traud Herbstrith 1n ıhrem OrWOrt auf den Punkt bringt: ‚Edith Stein steht
zwiıischen den Religionen, S1e IsSt eıne Gestalt VO glaubhafter Okumene.
Ihre Selig- un: Heıiligsprechung bedeuten nıcht, da{ß WIr eıne vorbildliche
Christıin mehr 1n SGFE Kırche vorweısen können. Offentliche Anerken-

rKRu 4/2007 299


